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Für die ODEG Ostdeutsche Eisenbahn GmbH (ODEG) hat die Sicherheit von Fahr-
gästen und Mitarbeitenden im Eisenbahnbetrieb höchste Priorität. Als wesentlicher 
Faktor zur Sicherstellung der höchstmöglichen Sicherheitsleistung und Ordnung ist 
diese Sicherheitsordnung aufgestellt worden und wird im Unternehmen transparent 
kommuniziert und gelebt. Alle Mitarbeitenden sind verpflichtet im Rahmen ihrer 
Dienstausübung gemäß den folgenden Prämissen zu handeln.

Wir stellen die Einhaltung von und den Umgang mit normativen Vorga-
ben sicher

• Gegenüber der Gesellschaft, dem Gesetzgeber, unseren Mitarbeitenden und 
unseren Kunden stellen wir sicher, dass wir alle für uns gültigen Gesetze, Nor-
men, Regelwerke und sicherheitsrelevante Vorgaben kennen, beachten und 
einhalten.

• Sicherheit, Ordnung, Qualität und Zufriedenheit der Kunden sind zentrale Er-
folgsfaktoren und werden durch die Geschäftsführung eingefordert. Die genann-
ten Faktoren sind elementarer Bestandteil der Geschäftsstrategie.

• Wir bilden unsere Mitarbeitenden stetig fort und fördern so ihr Wissen in Bezug 
auf die Themen Sicherheit, Ordnung, Qualität und Arbeitsschutz.

• Für einen sicheren Bahnbetrieb werden die Fahrzeuge jederzeit entsprechend 
der geltenden Gesetze, Normen und Richtlinien instandgehalten und in einem 
betriebssicheren Zustand gehalten.

Wir gehen mit Risiken um und ermitteln aus diesen unsere Sicherheits-
ziele

• Jeder Mitarbeitende ist angehalten, erkannte Fehler und/oder Situationen, aus 
denen Gefahren erwachsen können, zu melden und Verbesserungen vorzu-
schlagen. Maßnahmen zur Erkennung und Vermeidung des Verschweigens in-
nerhalb der Organisation werden umgesetzt.

• Alle Mitarbeitenden sind angehalten und verpflichtet, festgestellte Sicherheitsri-
siken und konkrete Gefahren, die sich aus den Aktivitäten des Unternehmens 
oder aus Tätigkeiten von Unterauftragsnehmern ergeben, an die verantwortli-
chen Funktionen im Unternehmen zu melden. Im Zweifelsfall sind Diese der Ei-
senbahnbetriebsleitung mitzuteilen.

• Aus den identifizierten Sicherheitsrisiken des Unternehmens werden regelmä-
ßig angepasste und aktualisierte Sicherheitsziele abgeleitet, welche für die ein-
zelnen Unternehmensbereiche im Kontrollplan präzisiert und durch diesen über-
wacht werden. 

• Die regelmäßige Kontrolle der Sicherheitsziele sowie der Inhalte des Kontroll-
plans garantieren das kontinuierliche Hinwirken auf die Verbesserung der Si-
cherheitsleistung des Unternehmens.
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• Wir kommunizieren transparent an alle Mitarbeitenden die vorliegenden Infor-
mationen und Erkenntnisse bezüglich Sicherheit, Qualität und Arbeitsschutz.

• Wir überprüfen regelmäßig unsere Prozesse und Verfahren. Aus diesen Er-
kenntnissen leiten wir Sicherheitsziele ab und ermitteln Verbesserungspotenzi-
ale für das Sicherheitsmanagementsystem.

• Durch unsere separate Hinweisgeberrichtlinie ermöglichen wir jedem Mitarbei-
tenden das anonyme Einreichen von Hinweisen und das Tätigen von Aussa-
gen. Durch die Zusammenarbeit mit neutralen Partnern bleibt die Anonymität 
der meldenden Mitarbeitenden durchgehend gewahrt und ihnen drohen keine 
negativen Folgen.

• Wir monitoren fortlaufend die Tätigkeiten, Unregelmäßigkeiten und konkret er-
kannte Gefahren, um das tägliche Handeln stetig zu verbessern. Insbesondere 
werden die menschlichen und organisatorischen Faktoren bewertet, um zielge-
richtete Maßnahmen und Verbesserungen einzuleiten. 

• Durch die Befassung mit neuen und die aktive Weiterentwicklung bestehender 
Technologien sowie der Berücksichtigung technischer Faktoren bei der Tätig-
keitsausführung werden Gefährdungen für die Sicherheit, die Ordnung im Un-
ternehmen sowie die Gesundheit unserer Mitarbeitenden und Kunden vermie-
den bzw. minimiert. 

• Durch Prävention, Aus- und Fortbildung sowie bestmögliche Ausgestaltung der 
Arbeitsplätze unter Berücksichtigung von menschlichen und organisatorischen 
Einflussfaktoren schaffen wir eine sichere und anforderungsgerechte Arbeits-
umgebung für alle Mitarbeitenden.

Wir pflegen einen kollegialen und kooperativen Umgang miteinander und 
fördern konstruktives Verhalten

• Alle Mitarbeitenden der ODEG sind verpflichtet, sich aktiv für den sicheren Ei-
senbahnbetrieb, das Wohlbefinden von Fahrgästen und anderen Mitarbeiten-
den sowie die Einhaltung des Arbeitsschutzes einzusetzen. Unsere Manage-
mentsysteme, einschließlich der daraus resultierenden Anweisungen und Rege-
lungen, sind dabei zu beachten.

• Die Führungskräfte leben die Verhaltensweisen den Mitarbeitenden vor, die den 
Maßstab für die Sicherheit und Ordnung darstellen.

• Bei Auswahl und Einsatz von Lieferanten und Dienstleistern wenden wir die 
Prämissen dieser Sicherheitsordnung vollumfänglich an.

• Alle Mitarbeitende sind für die Sicherheit im Bahnbetrieb, für die Qualität der 
Leistung und das eigene Handeln verantwortlich. Diese Verantwortung ist unab-
hängig von der Funktion und Aufgabengebiet innerhalb der Organisation.

• Alle Mitarbeitenden werden ermutigt, abweichende Meinungen zu äußern, An-
nahmen in Frage zu stellen und Vorschläge für Verbesserungen zu unterbrei-
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ten. Eingereichte Vorschläge werden durch die Führungskräfte unvoreingenom-
men evaluiert. Aus den gewonnenen Erkenntnissen werden umsetzbare Vor-
schläge durch die Führungskräfte konkretisiert und in erforderlichem Maße um-
gesetzt.

• Durch bereichsübergreifende Zusammenarbeit und Transparenz stärken wir die 
Nutzung des Wissens aller Mitarbeitenden für eine anforderungsgerechte Ent-
scheidungsfindung. 

• Wie pflegen einen partnerschaftlichen Informations- und Erfahrungsaustausch 
mit Dienstleistern, Lieferanten, Kunden, Mitarbeitenden, Behörden, Aufgaben-
trägern, externen Partnern und weiteren dem Kontext der Organisation folgen-
den interessierten Parteien.


